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Mitglieder seit 50 und 60 Jahren

Bernau Erinnerungen und Anek-
doten sowie aktuelle Entwicklun-
gen in der Hauswirtschaftsschule 
in Dinkelsbühl und in der Außen-
stelle des Landwirtschaftsamtes in 
Dinkelsbühl prägten den Ehrungs-
tag des Verbandes land- und haus-
wirtschaftlicher Fachbildung Din-
kelsbühl. Die vlf-Vorsitzende Ruth 
Maurer konnte dazu viele Jubila-
re begrüßen, die 1963 oder 1973 die 
Land- oder Hauswirtschaftsschule 
in Dinkelsbühl absolvierten. 

Erinnerungen und 
lebenslange Freundschaften
In ihrer Ansprache betonte die 
Vorsitzende, dass sich im Bereich 
der Land- und Hauswirtschaft ein 
Wandel vollzogen habe. Gerade bei 
gesellschaftlichen und politischen 
Veränderungen sei eine fundier-
te Aus- und ständige Weiterbil-
dung das A und O. Die einmal ge-
lernten Fertigkeiten gerade in der 
Hauswirtschaft gelten noch heu-
te. Achtsamkeit, Sparsamkeit und 

Nachhaltigkeit bilden ein solides 
Wissens-Fundament. Auch wenn 
es in Dinkelsbühl schon viele Jahre 
keine Landwirtschaftsschule mehr 
gebe, sei zumindest der Standort 
als solches seit 100 Jahren vorhan-
den. Dieses Jubiläum wurde mit ei-
ner Sonderausstellung im Haus der 
Geschichte greifbar gemacht. Er-
innerungen und die erlebte Kame-
radschaft an eine gemeinsame Zeit 
in der Land- oder Hauswirtschafts-
schule Dinkelsbühl bleiben oft ein 
Leben lang bestehen.  
Die jetzt zu Ehrenden haben die Zeit 
von der Handarbeit bis zur Digita-
lisierung erlebt. Wer hätte gedacht, 
dass Krieg und kriegerische Ausei-
nandersetzungen wieder die Tages-
politik auch in Europa bestimmen? 
Ob in der Ukraine oder der Nah-
Ost-Konflikt, beide haben unmittel-
bare Auswirkungen auf unser Le-
ben. Das Gespür für den Acker und 
die Dankbarkeit für die Erzeugung 
von Nahrungsmitteln und Energie 
sind wichtiger denn je. Wie in die-

sem Zusammenhang die jetzt ver-
ordneten Stilllegungsverpflichtun-
gen von 4 % der Ackerfläche passen, 
kann sich keiner erklären. Ehren-
vorsitzender Dr. Kurt Rieder, der 
die Ausbildung in Dinkelsbühl und 
Ansbach über Jahrzehnte prägte, 
war seiner Zeit voraus, als er Mitte 
des letzten Jahrhunderts die Flur-
neuordnungen unterstützte. Hier 
wurden zukunftsfähige Struktu-
ren geschaffen.

Ehemalige Schulkameraden 
blicken nochmal zurück 
Ämterreformen haben auch vor 
dem Landwirtschaftsamt und der 
-schule in Dinkelsbühl nicht halt 
gemacht. Hier gelte es die selbst-
ständige Hauswirtschaftsschu-
le zu erhalten. Gerade für die Se-
nioren habe sich der „Donnerstag 
Nachmittag“ im vlf bewährt. Von 
Dr. Kurt Rieder einst eingeführt, 
führe, so Karl Eisen, ein Team die-
se Arbeit weiter. Günther Däsch-
ner (Wörnitz) und Ernst Herzog 

(Oberschwaningen) Klassenspre-
cher des Entlassjahrgangs 1973, er-
innerten an vergangene Aktionen 
mit den Schulkameraden, lebens-
lange Freundschaften seien ent-
standen. Beide waren sich auch si-
cher, dass kein Berufsstand so viele 
Veränderungen habe wegstecken 
müssen, wie die Landwirtschaft in 
den letzten 50 oder 60 Jahren. 
Ruth Maurer und Gerhard Krieger, 
stv. Vorsitzender ehrten die Mit-
glieder für: 
50 Jahre: Otto Barthelmess (Wol-
fertsbronn), Karl Beck (Neuses), 
Willi Böckler (Breitenau), Werner 
Brenner (Himmerstall), Günther 
Däschner (Wörnitz), Inge Eich-
ner (Reichenbach), Gerhard Herr-
mann (Irsingen), Ernst Herzog 
(Oberschwaningen), Gerda Hofer 
(Aufkirchen), Walter Köhnlechner 
(Röthendorf), Hildegard Losert 
(Gerolfingen), Willi Möbus (Tri-
bur), Friedrich Neuberger (Burg-
stall), Helmut Rögele (Seidelsdorf), 
August Schachner (Himmerstall), 
Anna Schwarz (Waldhausen), Frie-
da Ullrich (Lehengütingen), Fried-
rich Wellhöfer (Gelsmühle).
60 Jahre: Emmi Bickel (Geilsheim), 
Erwin Fragner (Ungetsheim), Hel-
mut Heller (Rappenhof), Hedwig 
Hofmann (Dattelhof), Karl Neuber-
ger (Neidlingen), Günther Schwe-
nold (Obermögersheim), Hermann 
Wagner (Segringen).

Jürgen Eisen

Ein besonderes Lehrlingstreffen 
Über 100 Lehrlinge und Praktikan-
ten haben von 1948 bis 1996 auf dem 
Hof der Familie Winkler in Brünst 
bei Lehrberg, Rüstzeug und Tipps 
für das Leben bekommen. Sie ka-
men aus Franken, Oberbayern, 
Berlin und sogar Frankreich. Nach 
dem es unter anderem von Hans 
Schlötterer aus Wengenstadt an-
geregt worden war, kam es nun zu 
einem Treffen bei dem ehemaligen 
Lehrling Georg Gößwein in dessen 
Gastwirtschaft in Mörsach am Alt-
mühlsee. Manche Anekdoten wur-
den erzählt. So beispielsweise, dass 
ein Mädchen von ihrer frommen 

katholischen Familie nach Brünst 
und damit weiter weg von ihrem 
evangelischen Freund geschickt 
wurde. Das nützte nichts, denn 
das Mädchen landete dann doch 
in einem zu 100 Prozent evange-
lischen Dorf. Ein anderes Mäd-
chen knüpfte hier Kontakte zu ei-
nem späteren Repräsentanten aus 
dem Agrarbereich, den sie heirate-
te. Weil das Treffen so gut ankam, 
baten die nun nicht mehr so jun-
gen Mädchen und Burschen ihre 
frühere Lehrherrin Else Winkler 
(vorne 4. v. l.), wieder zu solch ei-
nem Treffen einzuladen.
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Ein besonderer Tag: Ehrung für 50 Jahre (l.) und 60 Jahre (r.) Ehrenmitgliedschaft im vlf Dinkelsbühl.
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